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Eintritt frei. Spenden erwünscht.

Zum Hintergrund:

In Ecuador bedrohen aktuelle Regierungspläne zur Erdölförderung in Amazonien die Indigenen der Archuar,
Andoa, Kichwa, Sápara, Shuar und Waorani akut in ihrem Überleben. Das sind sieben von zehn im ecuadoria-
nischen Amazonasgebiet lebenden Gemeinschaften. Diese Menschen werden keine weiteren Eingriffe in ihren
einzigartigen Lebensraum überleben können. Das Parlament Ecuadors entschied im Oktober 2013, die durch die
Yasuni ITT- Initiative weltweit bekannten Blöcke 31 und 43 im Herzen des Yasuni- Nationalparkes für die Erdöl-
förderung freizugeben. Der Yasuni ist ein Gebiet mit bedeutender Artenvielfalt. Bei einer Fortsetzung der
Förderung ist zu befürchten, dass Ecuador seine indigenen Völker dem wirtschaftlichen Wachstum opfert.


